terſchied der Parteien die Zuverſicht, daß das deutſche 
A EEN nie, die Gott noch la 
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Des Sedanfeſtes wegen fällt unſere heutige kleine 
Abendausgabe fort; die morgen früh erſcheinende Nummer 
wird in verkleinertem Umfange herausgegeben werden. 


Amtliches. 


Berlin, 1. September. Der Kaiſer hat geruht: die Poſträthe 

Lambrecht in Münſter i. W. und Hagemann in Darmſtadt zu Ober⸗ 

oſtdirektoren, ſowie die Poſtinſpektoren Plaz in Arnsberg, Wächter in 
aſſel und Fritſch in Minden i. W. zu Poſträthen zu ernennen. ? 

Dem Ober⸗Poſtdirektor Lambrecht iſt die Ober⸗Poſtdirektorſtelle in 
Münſter in W. und dem Ober⸗Poſtdirektor Hagemann die Ober⸗Poſt⸗ 
direktorſtelle in Darmſtadt übertragen. S 

Der König bat gerubt: den Regierungs⸗Rath Roemer zu Hanno⸗ 
ver zum Ober⸗Negierungs⸗Rath; ſowie den außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Praetorius bei der Umzperſität zu Berlin zum ordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau; und den 
bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Karl Zöppritz in Gießen zum 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität 
zu Königsberg zu ernennen. BE! ; 

Dem Ober⸗Regierungs⸗Rath Roemer ift die Stelle des Ober⸗Re⸗ 
gierungs⸗Raths bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Königsberg 
dem Regierungs⸗Ratb During zu Köln die Stelle eines Mitgliedes 
der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Hannover, dem Regierungs⸗Aſſeſſor 
Kühlwetter zu Koblenz die Stelle des Stempelfisfals zu Köln und 
dem Regierungs⸗Rath Bacher zu Kaſſel die Stelle des Stempelfis- 
kals zu Koblenz verliehen worden. 


paolitiſche Aeberſicht. 
Poſen, 2. September. 


Zu ebenſo würdigen wie friedlichen Worten des Dankes 
und der Mahnung an die deutſche Armee hat 
unſerm Kaiſer die zehnte Wiederkehr der Ruhmestage von 1870 
Anlaß gegeben. Mit ihm theilt das deutſche Volk ohne Un⸗ 


von uns fern halten möse, jederzeit, ſowie vor 10 Jahren, der 
feſte Hort des Vaterlandes ſein wird. . 

Die „Prov. Korreſp.“ feiert in einem längeren Arti⸗ 
kel die Vollendung des Kölner Domes. In nicht 
mißzuverſtehender Weile nennt fie den Dom ein Werk deutſ chen 
Geis und erinnert daran, daß Friedrich Wilhelm IV. die 
Vollendung deſſelben als ein Denkmal deutſcher Einig⸗ 
keit bezeichnet hat; in demſelben Sinne ſolle fie am 
15. Oktober hochfeierlich begangen werden. g 5 

Die Bedrohung mit einer Surtaxe d Entrepot 
will nicht verſchwinden, obwohl ſich Diejenigen entſchieden dagegen 
erklären, denen vermeintlich der größte Vortheil erwachſen würde. 
Eine Ausnahme machen nur einige kleine oſtfrieſiſche Orte: 
Großefehn, Rauderſehn, Papenburg und einige Kaufleute des 
größeren Handelsplatzes Emden. Die papenburger Petenten 
dürften größtentheils dieſelben Herren ſein, die im vorigen Jahre 
das Küſtenſchifffahrtsgeſetz nicht begriffen, ſonſt würden ſie, nach 
einer ſpäteren Erklärung, dafür geweſen ſein! Wir haben erſt 
kürzlich bei Beſprechung der deutſchen Nordſeefiſcherei bekundet, 
daß wir die ſtaatliche Förderung oſtfrieſiſcher Intereſſen billigen, 
wo dieſelben nicht dem Intereſſe der großen Mehrheit der Nation 
widerſprechen. Die Surtaxe d’Entrepöt würde aber ſelbſt von 
den Petenten nur einem kleinen Theil Nutzen bringen, da, wie 
man in dem ebenfalls oſtfrieſiſchen Leer erkennt, die direkte Ein⸗ 
fuhr außereuropäiſcher Waaren große Kapitalien erfordert. Ein 
dortiger Kaufmann berichtet z. V. über den Reishandel: 

„Der Reis kommt hauptſächlich von Indien, und zwar in unge⸗ 
ſchältem Zuſtaude. Mir liegt eine Faktura vor über eine Ladung Ka⸗ 
e Tafel⸗Reis, groß 13,000 Ballen, werth eine Viertelmillion 
G 


aber amerikaniſchen Weizen z. B. in 
außerdem einen Zollmfchlan von Mk. 2,50 


w ifelhaft, d } 
an nt die ein ſolches Kapital auf einem Brette in W 

önn RE g 
eeng ſich das Geſchäft in Folge jahrhundertelanger Gewöhnung 


man durch das Entrepotgeſetz nach Leer und Papenburg ziehen zu 
können? Wenn wirklich die holländiſchen und belgischen Häfen vom 
Handel nach Deutſchland ausgeſchloſſen werden könnten, glaubt man 
dann, daß der Binnenländer nach Leer und Papenburg kommen würde, 
um dort etwas zu ſuchen, was gar nicht da iſt? Nein, er wird ſich 
nach Hamburg und Bremen wenden und da, wo er bis jetzt nur einen 
Theil ſeines Bedarfs kaufte, Alles kaufen. 

Dazu kommt ferner, daß ſchon der jetzigen deutſchen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik gegenüber ſich in Holland das Beſtreben entwickelt, 
im holländiſchen Indien wieder Differenzialzölle einzuführen, d. h. 
den direkten Verkehr der Ausländer mit dieſem Gebiet möglichſt 
einzuſchränken. In Rotterdam fand eine Wahl ſtatt, bei welcher 
der ſchutzzöllneriſch gefinnte Kandidat mit dem freihändleriſch ge⸗ 
ſinnten in die engere Wahl kommt. Der Hauptwortführer der 
dortigen Freihändler weiß in vortrefflicher Weiſe die Stockung 
des holländiſchen Verkehrs mit den holländiſchen Kolonien der 
weſtafrikaniſchen Küſte zu erklären: 

„Welcher Urſache iſt es zuzuſchreiben, daß gan; Holland nur zwei 
Handelshäuſer auf dieſer Küſte beſitzt, während Hamburg deren neun 
und Bremen vier hat? Dieſe kommt von dem verfl..... indiſchen 
Protektionsſyſtem, das den niederländiſchen Kaufmann einſeitig und 
ſchlaff gemacht hat. Iſt es nicht ein demüthigendes Gefühl für uns 
Rotterdamer, daß während der mächtige Reichskanzler die beiden Städte 
ihrer wirthſchaftlichen Freiheit berauben will, während Mosle in ſeiner 
eigenen Stadt und in Hamburg von dem Handels ſtande desavouirt 
wird, während man in dieſen kleinen Staaten den Glauben an die 
Macht der Freiheit unerſchütterlich feithält, — daß zu derſelben Zeit 
ein Theil der jungen Leute aus den beſten Familien der zweiten Han⸗ 
delsſtadt des Landes mit der Erklärung kommen, daß es bei uns zu 
Lande ohne künſtliche Hilfe nicht mehr geht?“ 

Die bisherigen Zölle bieten den fremden Staaten ſchon An⸗ 
laß genug, deutſchen Wünſchen gegenüber zurückhaltend zu ſein. 
Steigern wir nicht noch zum eigenen Schaden das Abſperrungs⸗ 
ſyſtem. Benachtheiligen wir nicht noch mehr die auch nach dem 
Geſtändniß der Schutzzöllner durch die neue Wirthſchaftspolitik 
ſchwer leidenden Oſtſeeplätze. 


Das däniſche Blatt „Morgenbladet“ 


dementirt aus 


beſter Quelle „Dagsaviſens“ Nachricht, daß der deutſche Geſandte 


Baron Magnus verſetzt werden ſolle. Dagegen habe er 
ben Mr m Hotel d Angleterre zu geben. 
Die Königin Emma der Niederlande iſt am 
Dienſtag von einer Prinzeſſin entbunden worden. 
Die junge 22 Jahre alte Königin iſt bekanntlich eine Prinzeſſin 
von Waldeck und ſeit 2 Jahren mit dem 64 Jahre alten König 
Wilhelm III. vermählt. Aus der erſten Ehe des Königs iſt 
noch ein Sohn vorhanden, Prinz Alexander, der als Thronfolger 
den Titel „Prinz von Oranien“ führt. In Holland wird große 
Freude über die Geburt der Prinzeſſin herrſchen, denn die Be⸗ 
ſorgniß, daß Prinz Alexander nicht lange mehr leben wird, iſt 
bei deſſen ſchwacher Konſtitution allgemein verbreitet, und dann 
würde dem Hauſe Naſſau-Oranien ein Thronerbe gefehlt haben. 
Dieſe Beſorgniß iſt durch die Geburt der Prinzeſſin gehoben. 
Nach dem holländiſchen Staatsgrundgeſetz geht in Ermange⸗ 
lung männlicher Nachkommenſchaft die Krone auf die 
Tochter des Königs nach dem Rechte der Erſtgeburt 
über. Anders aber liegen die Verhältniſſe im Großher⸗ 
zogthum Luxemburg. Für dieſen mit dem Königreich 
der Niederlande nur durch Perſonalunion verbundenen Staat 
wurde bei der Konſtituirung 1815 ausdrücklich die Erbfolgeord⸗ 
nung nach dem naſſauiſchen Erbverein von 1783 aufrecht erhal⸗ 
ten, nach welcher nur die männliche Succeſſion gilt. Wäre die 
jüngft geborene Prinzeſſin ein Prinz, jo würde derſelbe nach dem 
Tode ſeines Vaters unſtreitig Großherzog von Luxemburg wer⸗ 
den, die Prinzeſſin bleibt von dieſem Thron ausgeſchloſſen. Nach 
der luxemburgiſchen Erbfolgeordnung iſt der 1866 depoſſedirte 
Herzog Adolph von Naſſau der legitime Erbe der Linie Nafjau- 
Oranien, es Tei denn, daß man aus dem neuen Eroberungsrecht 
deduzirt, daß durch die Eroberung des Herzogthums Naſſau das 
Haus Hohenzollern in alle Rechte des bis dahin regierenden 
Fürſtenhauſes getreten iſt, auch in das Succeſſionsrecht in Lu⸗ 
remburg, das unter ſonderbaren Verhältniſſen zwar, aber immer⸗ 
hin zu Deutſchland gehört. 

Eine Aenderung der ſpaniſchen Hofetikette 
hat der ſogenannten ee Partei Spaniens, 
welche bisher gegen den Einfluß Canovas del Caſtillo's nicht an⸗ 
zukämpfen vermochte, Gelegenheit gegeben, einmal wieder eine 
Kundgebung zu veranſtalten. Bekanntlich heißt in Spanien 
der jedesmalige Thronerbe Prinz oder Prinzeſſin von 

ſturien. Zur Zeit führt den Titel die älteſte Schweſter des 
Königs, die verwittwete Gräfin von Girgenti; tritt aber 
das Ereigniß ein, welches, wenn man den aus Spanien zu uns 
kommenden Nachrichten glauben darf, vom ganzen Volke mit 
größter Spannung erwartet wird, ſo muß die Gräfin dem neu⸗ 
geborenen Thronerben den Titel abtreten. Begreiflicher Weiſe 
gefällt ihr dieſe Ausſicht nicht recht, und ſie verſucht deshalb, 
den liebgewonnenen Titel und, was wohl die Hauptſache iſt, den 
damit verbundenen Rang ſich noch länger zu ſichern. Iſt der 
erwartete Erbe ein Prinz, ſo iſt allerdings ihre Hoffnung ver⸗ 
nichtet; iſt es eine Prinzeſſin, ſo hat ihr der Miniſterpräſident 


sr 


Canovas del Caſtillo, der ſich wohl die Gewogenheit derſelben 
für alle Fälle bewahren will, eine Ausſicht eröffnet, indem er 
den König ein Dekret unterzeichnen ließ, wonach, falls der er⸗ 
wartete Sprößling ein Mädchen iſt, der Titel einer Prinzeſſin 
von Aſturien der Gräfin Girgenti verbleiben ſoll. Als Grund 
dieſer Abweichung von dem Herkommen macht man geltend, daß 
ja das etwa zu erwartende Mädchen den Titel doch nicht lange 
führen würde, da vorausſichtlich der königlichen Ehe auch noch 
ein Knabe entſpringen würde, dem ja dann der Titel doch zu⸗ 
fiele. Dies iſt der neueſte politiſche Alt in Spanien, der die 
Gemüther aufregt und die ſogenannte liberale Partei mit Sagaſta 
an der Spitze zu fanatiſchen Vertheidigern der Verfaſſung macht, 
welcher ſie zu anderen Zeiten nicht dieſelbe Liebe entgegengetragen 
haben. 

Das Vorgehen der Fenier in Irland erregt 
immer größere Beſorgniſſe. Die in Cork erſcheinende „Conſtitu⸗ 
tion“ veröffentlicht nachſtehenden Bericht über einen beabſichtigten 
feniſchen Ueberfall einer Kavalleriekaſerne und einer Pulvermühle: 

„Das Publikum wird mit Erſtaunen vernehmen, daß die feniſche 
Brüderſchaft in den letzten paar SS das gigantiſche Projekt aus⸗ 
eheckt hat, die Kavalleriekaſerne in Bakingcollig zu ſtürmen und die 
ulpermühle daſelbſt zu plündern. Der Plan war bewunderns⸗ 
würdig angelegt und würde aller Wahrſcheinlichkeit auch zur Aus⸗ 
führung gekommen ſein, wenn ſich unter der geſchworenen Bande 
Deſperater nicht ein Wortbrüchiger gefunden hätte, wie dies bei der⸗ 
artigen Organiſaſionen, die ſich aus den unwürdigſten Mitgliedern 
der Geſellſchaft rekrutiren, ſtets der Fall it. Es befand jih ein 
Judas in der Sippe, der für eine Geldentſchädigung gern bereit 
war, das Geheimniß an den Mann zu bringen. Es Pant dies auch, 
die Regierung wurde von dem beabſichtigten Ueberfall unterrichtet, die 
lokalen Militär: und Polizeibehörden ſofort inſtruirt, Vorſichtsmaßregeln 
ergriffen und die nöthigen Schritte gethan, um der Partie einen 
warmen Empfang zu bereiten. Die Stürmung der Kaſerne hatte den 
Raub von Waffen zum Zwecke, die Munition hoffte man ſich aus der 
Pulvermühle zu verſchaffen, in genügender Quantität, um den Rebellen 
für die kommende . zu genügen. Ein Raub dieſer Art 
ließ fich natürlich nicht ohne Helfershelfer ausführen, und dieſe fanden 
fi. — Unſerem Verr 
Brüderfchaft, die in 
eine 1 
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der vermüh Vertro Spoſten einnehm 
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nierfangen wichtige D 
Nach einem nach Raguſa ö 

Albaneſen am 31. v. Mts. ein Telegramm an den Sultan ge⸗ 

richtet, in demſelben ihren Patriotismus betheuert und verſichert, 

ſie ſeien entſchloſſen, bis auf das Aeußerſte zu kämpfen, um die 

Integrität des Gebiets aufrecht zu erhalten. 

Der der rumäniſchen Regierung naheſtehende 
„Romanul“ erklärt die über bulgariſche Banden in der 
Dobrudſcha verbreiteten ſenſationellen Nachrichten für un⸗ 
begründet. Die in der Dobrudſcha vereinzelt auftauchenden 
Räuberbanden hätten durchaus keine politiſche Bedeutung, be⸗ 
ſtänden nicht aus Bulgaren, ſondern aus brot⸗ und heimath⸗ 
loſen Türken und leiſteten den rumäniſchen Soldaten niemals 
Widerſtand. 

Den „Daily News“ wird aus Petersburg telegraphirt: 
„Zwei der Mitſchuldigen am Morde von Ma⸗ 
dame Skobelew haben geſtanden. Die Einzelheiten des 
Verbrechens waren ſchon mehrere Tage vorher von Uzatis feſtge⸗ 
ſtellt worden, welcher darauf beſtand, daß die ganze Geſellſchaft 
ermordet werden ſolle, um die Entdeckung zu vermeiden, indem 
er ſagte: „Fürchtet nichts. Sie iſt wie eine Mutter gegen mich 
und Niemand wird den Verdacht auf mich werfen, daß ich ſie 
ermordet habe.“ Er rieth Madame Skobelew, Ivanow zurückzu⸗ 
laſſen. Es war erſt ein ſpäterer Gedanke, daß ſie dieſen mit⸗ 
nahm. Die Mörder erhielten jeder mehrere hundert Pfund, 
welche ſie vergruben. Sie haben jetzt ausgeſagt, daß Uzatis 
einen Antheil an der Beute in Rubelnoten genommen habe. Der 
Verſteckplatz iſt noch nicht entdeckt worden, obſchon man glaubt, 
daß ihn der jüngere Bruder Uzatis kenne. Es geht aus der 
Unterſuchung hervor, daß drei aus der Familie Uzatis mehr 
oder weniger kompromittirt ſind.“ 


Briefe und Zeitungsberichte. 


T: Berlin, 1. September. [Die Gefährdun 
der Goldwährung. EE EE Een 
Auf dem Wege der Gefährdung unſerer Goldwährung find wir 
heute wieder einen Schritt weiter gekommen: die Reichsbank hat 
die ihr präſentirten Banknoten in Silber anſtatt in Gold ein⸗ 
gelöſt. Ohne Zweifel iſt ſie dazu befugt, da während des noch 
fortdauernden Uebergangszuſtandes die Silberthaler dem Golde 
geſetzlich gleichſtehen; thatſächlich find fie aber doch nur eine 
Anweiſung auf Gold, welche, wenn die Reichsbank nicht 
will, nicht einlösbar iſt. Herr v. Dechend iſt zu der 
odiöſen Maßnahme genöthigt, weil er im Baarbeſtande der Bank 
verhältnißmäßig ſo viel Silber und ſo wenig Gold hat; er will 
das letztere dadurch feſthalten. Bezüglich des Goldes der Bank 
kann es ihm einige Zeit auch gelingen. Aber nur weil die 
Wechſelcourſe gegenwärtig zu Deutſchlands Gunſten ſtehen, ſo 
daß kaum der bequeme Goldexport lohnend iſt, jedenfalls aber 


befinden ſich Leute unter der ſeniſchen 


ge Dienſte leiten konnte 
eldeten Gerüchte hätten die 


nicht der auf Grund umſtändlichen Einwechſelns der Goldſtücke 
gegen Silber im Privatverkehr — nur darum wird vorderhand 
nicht, trotz der Maßregel der Bank, der Goldvorrath des Landes 
ſich bedenklich verringern. Sollten die Wechſelcourſe ſich zu 
Deutſchlands Ungunſten verändern, ſo wird man uns in Folge 
der vor zwei Jahren eingetretenen Suspenſion der Silber⸗ 
Einziehung und Veräußerung doch eine große Menge des mit 
Opfern beſchafften Goldes aus dem Lande holen, weil das von dem 
- Bankpräſidenten jo weile im Lande behaltene gemünzte Silber 
y für unſern internen Verkehr die Stelle des Goldes zu vertreten 
vermag. — Wie ich Ihnen bereits berichtete, ſoll in der nächſten 
Woche, wahrſcheinlich am 8. d. Mts., hier eine Beſprechung einer 
größeren Anzahl eingeladener Geſinnungsgenoſſen der neuen 
parlamentariſchen Gruppe ſtattfinden, wozu geſin⸗ 
nungsverwandte Perſonen möglichſt aus allen Theilen des Reiches 
. zuſammenberufen werden. Trotz der Abneigung der Urheber der 
K Bewegung gegen die Bildung einer neuen Fraktion, reſp. Partei 
auf der immerhin ſchmalen Grundlage der „Sezeſſion“ wird 
man etwas Aehnliches wie eine Partei⸗Organiſation dennoch 
ſchaffen müſſen, wenn auch nur proviſoriſch; denn andernfalls 
würde das ganze Unternehmen vorläufig in der Luft ſchweben. 
8 Die projektirte Verſammlung wird auch willkommene Gelegenheit 
d geben, etwas Näheres über die dermalige Stimmung im Lande 
und über die Ausſichten einer Reorganiſation des liberalen Partei⸗ 
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weſens zu vernehmen. 
— Die ihrem Inhalte nach bereits mitgetheilte Anſprache 
Sr. Majeſtät des Kaiſers an die deutſche 


Armee lautet wörtlich: 
Soldaten des Deutſchen Heeres“ 

Es iſt Mir heute ein tief empfundenes Bedürfniß, Mich mit Euch 
in der Feier des Tages zu vereinigen, an welchem vor zehn Jahren des 

allmächtigen Gottes Gnade den deutſchen Waffen einen der glorreich⸗ 

ſten Siege der Weltgeſchichte verliehen hat. 1 

Ich rufe Denen, welche in jener Zeit ſchon der Armee angehörten, 
die ernſten Empfindungen in die Erinnerung zurück, mit denen wir in 
dieſen Krieg gegen eine uns in ihren ausgezeichneten Eigenſchaften be⸗ 
kannte Armee gingen, ebenſo aber auch die allgemeine Begeiſterung 
und das erhebende Gefühl, daß alle deutſchen Fürſten und Völker eng 
verbunden für die Ehre des deutſchen Vaterlandes eintraten. 

Ich erinnere an die erſten Tage banger Erwartung, an die bald 
folgenden erſten Siegesnachrichten, an Weißenburg, Wörth, Spichern, 
an die Tage vor Metz, an Beaumont und wie endlich dann bei Sedan 

die Entſcheidung in einer unſere kühnſten Hoffnungen und größten Er⸗ 
wartungen weit übertreffenden Weiſe fiel. h ; 

Ich erinnere auch mit wärmſtem Dankgefühl an die hochverdienten 
Männer, welche Euch in jener Ruhmeszeit geführt haben, und Ich er⸗ 
innere endlich an die ſchweren, ſchmerzlich betrauerten Opfer, mit denen 
wir unſere Siege erkämpften. 

Es war eine große Zeit, die wir vor zehn Jahren durchlebt haben; 
die Erinnerung an ſie läßt unſer aller Herzen bis zum Ss Athem⸗ 
zuge hoch ſchlagen, und ſie wird noch unſere ſpäteren Nachkommen 

g mit Stolz auf die Thaten ihrer Vorfahren erfüllen. Se, 

Wie in Mir die Gefühle des tiefiten Dankes für des gütigen 

f Gottes Gnade und der höchſten Anerkennung — insbeſondere für Alle, 
2. die in dieſer Zeit mit Rath und That hervorgetreten ſind — leben, 
das habe Ich oft n vr kennt das Herz Eures Kaizers 
genug zu wi dieſe 


anke noch ein Segenswunſch für die Armee ſein wird 
? Möge He Armer aber in dem Bewußtſein des Dankes und 
1 der warmen Liebe ihres Kaiſers, wie in ihrem gerechten Stolz 
auf ihre großen Erfolge vor zehn Jahren auch immer deſſen 
ſie nur dann große Erfolge erringen kann 
wenn ſie ein Muſterbild für die Erfüllung aller Anforde⸗ 
rungen der Ehre und der Pflicht iſt, wenn ſie unter allen 
Umſtänden ſich die ſtrengſte Disziplin erhält, wenn der Fleiß in 
der Vorbildung für den Krieg nie ermüdet und wenn auch das Geringſte 
nicht mißachtet wird, um der Ausbildung ein feſtes und ſicheres Funda⸗ 
ment zu geben. S E d S 

Mögen dieſe Meine Worte jederzeit volle Beherzigung finden — 


auch wenn Ich nicht mehr ſein werde — dann wird das deutſche Heer 
in künftigen Zeiten ſchweren Ernſtes, die Gott noch lange von uns 
fern halten möge, jederzeit ſo wie vor zehn Jahren der feſte Hort des 
Vaterlandes ſein. 

Schloß Babelsberg, den 1. September 1880. 


Wilhelm. 

Paris, 30. Aug. Dem Phyſiker Denis Papin, 
der am 22. Auguſt 1647 zu Blois geboren und im Jahre 
1714 zu Marburg (in Heſſen) geſtorben iſt, hat die „dankbare“ 
Vaterſtadt ein Denkmal errichtet und geſtern feierlich ent⸗ 
hüllt. Papin war Arzt und machte in Paris die erſten prak⸗ 
tiſchen Verſuche, den Dampf als bewegende Kraft zu verwenden. 
Weil er Proteſtant war, mußte er nach England flüchtig werden 
und die letzten Lebensjahre hielt er ſich in Deutſchland auf. 
Herr v. Leſſeps hielt geſtern die Weiherede, fand aber kein 
Wort der Anerkennung für das gaſtfreie Land, das den flüch⸗ 
tigen Gelehrten aufgenommen hatte. Am Abend war Bankett 
mit Feſtreden. 


»orales und Provir ielles. 
Poſen, 2. September. 

r. [Sedanfeier.] Zur Vorfeier des heutigen Sedan⸗ 
feſtes fand geſtern Abend 7 —10½ Uhr eine Feſtvorſtellung im 
Stadttheater, welches mit dieſer Vorſtellung wieder eröffnet 
wurde, ſtatt. Der Weber'ſchen Jubelouverture folgte ein vom 
Theater⸗Direktor Scherenberg geſprochener Prolog, welcher 
lebhaften Beifall fand, und die Aufführung von Leſſing's 
„Minna von Barnhelm“; nach Beendigung derſelben 
ſprach Herr Scherenberg einen Epilog, zu deſſen Schluß 
unter lebhaftem Beifall der Zuſchauer ein großes lebendes Bild, 
darſtellend den Kaiſer, den Kronprinzen und deſſen älteſten Sohn, 
umgeben von Genien, erſchien. Inzwiſchen wurde gegen 9 Uhr 
Abends von dem Muſikkorps des 46. Inft.⸗Regts. und einem 
Trommlerkorps des 6. Inft.⸗Regts. ein Zapfenſtreich ausgeführt. 
Der von der uniformirten Kompagnie des Landwehrvereins und 
einer großen Menſchenmenge begleitete Zug bewegte ſich vom 
Wilhelmsplatz durch die Berliner⸗, Mühlen⸗, St. Martins, Wil⸗ 
helms⸗, Magazinſtraße, Wronkerſtraße, über den Alten Markt 
durch die Neueſtraße zurück zum Wilhelmsplatz. — Heute Mor⸗ 
gen 6 Uhr wurde von demſelben Muſik⸗ und Trommlerkorps 
unter Begleitung der uniformirten Kompagnie des Landwehrver⸗ 


eingedenk ſein, daß 


le in Mir dieſelben bleiben 


SEES" BAR un 
zur Abänderung und- Ergänzung des Geſetzes, betreffend die 


eins in den Straßen der Stadt Reveille geblaſen, wobei der Zug 
gleichfalls vom Wilhelmsplatze ausging und dorthin zurückkehrte. 
8 Uhr Morgens ſpielte das Muſikkorps des 46. Infanterie-Regi⸗ 
ment vom Rathhausthurm, und das des 6. Infanterie-Regiments 
von dem Balkon des Stadttheaters Choräle und andere Muſik⸗ 
ſtücke. Alle öffentlichen und viele Privathäuſer der Stadt ſind 
mit Fahnen geſchmückt. Die Witterung iſt prachtvoll. 

E Perſonalien. Der Regierungs⸗Aſſeſſor von Duering hierſelbſt 
iſt zum königl. Regierungs⸗Rath ernannt. — Der Regierungsrath Bor: 
chert iſt von hier zur Regierung in Arnsberg verſetzt. Regierungs⸗Me⸗ 
dizinalrath Dr. Gemmel iſt von der Urlaubsreiſe ene Regie⸗ 
rungsrath Seligo hat einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten. Dem 
prakt. Arzt Rob. W. Dr. Riſch in Bromberg iſt der Charakter als 
„Sanitätsrath“ Allerhöchſt verliehen worden. — a) Der königl. Ma⸗ 
ſchinenmeiſter Mueller iſt von Bromberg nach Berlin, der Regierungs⸗ 
Maſchinenmeiſter Merſeburger von Bromberg nach Ponarth, der 
Eiſenbahn⸗ Sekretär Backe von Bromberg nach Stolp verſetzt. 
Der Eiſenbahn⸗Sekretär Rohde in Bromberg iſt geſtorben. b) Bei dem 
l. Provinzial » Schulkollegium hier: Der Vorſchullehrer Weiſe an der 
Realſchule zu Rawitſch iſt vom 1. Oktober d. J. ab in die neu zu er⸗ 
richtende Vorſchullehrerſtelle bei dem Gymnaſium zu Gneſen berufen 


worden. 

— Zum Kapitel der Gerichtskoſten. Von einem hieſigen 
Bürger erhalten wir als Seitenſtück zu der geſtern von uns veröffent⸗ 
lichten Gerichtskoſtenrechnung folgende Gerichtsrechnung: Objekt der 
Klage: 2 Mark 20 Pf. Koſten der Vollſtreckungsklauſel 80 Pf., Ge⸗ 
bühren für den klägeriſchen Rechtsanwalt 1 M. Porto 40 Pf., Zwangs⸗ 
vollſtreckungskoſten 2 M., Zuſtellungsgebühr 65 Pf., Porto 20 Pf., 
zuſammen: 7 M. 25 Pf. Alſo auf ein Objekt im Werthe von 2 M 
20 Pf. — 5 M. 5 Pf. Koſtenbetrag. (Wiederholt, weil nur in einem 
Theile der Morgen Ausgabe enthalten.) 8 - 

r Neue Telegraphen⸗Betriebsſtellen. Zu Kazmierz und Pas 
koslaw find am 1. d. M. mit den kaiſerlichen Orts⸗Poſtanſtalten ver 
einigte Telegraphen⸗Betriebsſtellen mit beſchränktem Tagesdienſt eröff⸗ 


net worden. 3 dé 

r. Pferdebahn. Die zweite Strecke der Pferdebahn von der Ecke 
der Mühlen: und St. Martinsſtraße durch Mühlen⸗, Friedrichs⸗, 
Wilhelms⸗, Magazinſtraße über den Wronkerplatz durch die Kl. Gerber⸗, 
Schuhmacher⸗, Breiteſtraße bis zur Ecke der letzteren und der Gr. 
Gerberſtraße, wo die neue Strecke in die bisherige Hauptſtrecke der 
Pferdebahn einmündet, iſt geſtern Nachmittag eröffnet worden. 

r. Eine Ausſtellungs⸗Wiege. Im Schaufenſter des Kron⸗ 
tha b'ſchen Möbelmagazins am Wilhelmsplatze ſteht gegenwärtig die 
prächtig und geſchmackvoll vom Tapezier der Fabrik, Herrn Engel⸗ 
mann, dekorirte Wiege, welche auf der diesjährigen Bromberger 
Gewerbe⸗Ausſtellung die Möbel⸗Pyramide der Kronthal'ſchen Fabrik 
bekrönte. Es wird dadurch Allen, welche die Bromberger Aus ſellung 
nicht beſucht haben, oder auch dort die Wiege wegen ihrer hohen Stellung 
nicht genau betrachten konnten, Gelegenheit geboten, dieſes in ſeiner 
Art einzig daſtehendes Möbelſtück für einen jungen Erdenbürger genau 
in Augenſchein zu nehmen. . be 

r. Vegetation. In der Allee auf der Wilhelmsſtraße ſind gegen⸗ 
wärtig an faſt ſämmtlichen Kaſtanienbäumen, die ſich in dieſem Jahre 
wegen der ungewöhnlichen warmen Witterung im April ungewöhnlich 
frühzeitig belaubten, die Blätter ſchon tief gebräunt und bereits auch 
ſchon zum Theil abgefallen; an einigen dieſer Bäume ſieht man gegen⸗ 
wärtig friſche grüne Blätter von der zweiten diesjährigen Belaubung 
und friſche Kaſtanienblüthen, dazwiſchen alte abgeſtorbene Blätter und 
Kaſtanienfrüchte. 


G 


Verfaſſung der Verwaltungsgerichte und das Verwaltungsſtreit⸗ 

verfahren, vom 3. Juli 1875 (Geſetz»Samml. S. 375) und 

Einführung deſſelben in dem geſammten Umfang der Monarchie. 
(Vom 2. Auguſt 1880.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: Atti 

rtikel I., 


Das Geſetz, betreffend die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte 
und das Verwaltungsſtreitverfahren, vom 3. Juli 1875 (Geſetz-Samml. 
S. 375) wird nachſtehenden Abänderungen unterworfen: 

die 88 1, 2, 4, 5, 7, 8, der letzte Abſatz des § 9, die 88 12, 

25, 31 sub b, 33, 34, 35, 36, 37, 39, 48, 54, der letzte Satz 

des $ 55, die 88 60, 65, 69, 70, 72, 76, 77, 78, 79, 80, 81 
82. 83, 84, 85, 86, 87, 88 erhalten die nachfolgende Faſſung: 
die 88 9, 42, 44, 48, 59 erhalten die nachfolgenden Zuſätze; 

der Titel VIII. erhält die Ueberſchrift: e 

von dem Verfahren in der Reviſionsinſtanz und 
„Wiederaufnahme des Verfahrens; omg, Tra 
hinter die 88 16, 30, 34, 53, 70, 81, 83, 87 werden die nach⸗ 
ſtehenden neuen SS 16a, 30a, 34a, 53a, 70a, Bla, 83a, 87a 
eingeſtellt; e EE 
der § 89 wird aufgehoben; an die Stelle des § 90 tritt der 
nachfolgende $ 89. 3 4 
81, Der Entſcheidung der Verwaltungsgerichte unterliegen die 
in den Geſetzen bezeichneten Streitſachen über Anſprüche und Ver⸗ 
bindlichkeiten aus dem öffentlichen Rechte (ſtreitige Verwaltungsſachen.) 
„Die Verwaltungsgerichte entſcheiden unbeſchadet aller privatrecht⸗ 
lichen Verhältniſſe. ; 

.$2. Für jeden Kreis beſteht am Amtsſitze des Landraths ein 
. ($ 8); für jeden Regierungsbezirk beſteht am 
Amtsſitze des Regierungs⸗Präſidenten ein Bezirksverwalrungsgericht; 
ür den geſammten Umfang der Monarchie beſteht zu Berlin ein Ober⸗ 

erwaltungsgericht. Für den Stadtkreis Berlin beſteht ein beſonders 

Bezirksverwaltungsgericht zu Berlin. 5 ERS 

Die Bezirksverwaltungsgerichte entſcheiden auf die Berufun⸗ 

gen gegen die Endurtheile der Kreisverwaltungsgerichte, (o ett nicht 

fett. beſonderer geſetzlicher Vorſchrift dieſe Urtheile im Verwaltungs⸗ 

ſtreitverfahren endgültig, oder die gegen dieſelben ſtattfindenden Rechts⸗ 
mittel in abweichender Weiſe geregelt ſind. 

Die Bezirksverwaltungsgerichte entſcheiden endgültig auf die Be⸗ 
ſchwerden, welche die Leitung des Verfahrens in den bei den Kreisver⸗ 
waltungsgerichten anhängigen ſtreitigen Verwaltungsſachen zum Ge⸗ 
genſtande haben. i GH 

§ 5. Das Ober⸗Verwaltungsgericht entſcheidet auf die Berufung 
gegen die von den Bezirksverwaltungsgerichten in erſter Inſtanz, ſo⸗ 
wie auf das Rechtsmittel der Reviſion gegen die von den Bezirksver⸗ 
waltungsgerichten in zweiter Inſtanz erlaſſenen Endurtheile, ſoweit 
nicht gemäß beſonderer geſetzlicher Vorſchrift dieſe Urtheile im Verwal: 
tungsſtreitverfahren endgültig, oder die gegen dieſelben ſtattfindenden 
Rechtsmittel in abweichender Weiſe geregelt ſind. 

Das Ober⸗Verwaltungsgericht entſcheidet desgleichen auf die Be⸗ 
EE welche die Leitung des Verfahrens in den bei den Bezirks⸗ 

erwaltungsgerichten anhängigen ſtreitigen Verwaltungsſachen zum 
Gegenſtande haben. 

7. Die Verwaltungsgerichte haben ſich gegenſeitig Rechtshülfe 
zu leiſten. Sie haben den Aufträgen der ihnen im Inſtanzenzuge vor⸗ 
geſetzten Verwaltungsgerichte Folge zu leiſten. E 

Die im Inſtanzenzuge vorgeſetzten Verwaltungsgerichte üben die 
dienſtliche Aufſicht über die Geſchäftsführung der nachgeordneten Ver⸗ 
waltungsgerichte; ſie ſind insbeſondere auch zur Vornahme allgemeiner 
Geſchäftsreviſionen befugt. 


von der 


55 Kreisverwaltungsgericht iſt der Kreis⸗ (Stadt⸗) Ausſchuß. 
„Die Beſtimmungen der 88 33 und 49 des Geſetzes über die Orga⸗ 
niſation der allgemeinen Landesverwaltung ſind auch für das Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren maßgebend. Im Uebrigen wird der Geſchäfts⸗ 
gang bei den Kreisverwaltungsgerichten, unbeſchadet der Vorſchriften 
des gegenwärtigen Geſetzes, durch ein von dem Miniſter des Innern 
zu erlaſſendes Regulativ geordnet. e 

9. (Letzter Abſatz.) Die drei anderen Mitglieder des Bezirks⸗ 
verwaltungsgerichts werden auf drei Jahre aus den Einwohnern ſeines 
Sprengels durch den Provinzialausſchuß gewählt. In gleicher Weiſe 
wählt letzterer drei bis ſechs Stellvertreter, über deren Einberufung 
das Geſchäftsregulgtiv beſtimmt. Die Dauer der Wahlperiode kann 
durch das Provinzialſtatut anders beſtimmt werden. Wählbar iſt mit 
Ausnahme der Ober⸗Präſidenten, der Regierungs⸗Präſidenten, der Vor⸗ 
ſteher königlicher Polizeibehörden und der Landräthe jeder zum Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage wählbare Angehörige des deutſchen Reichs. 

§ 9. Guſatz.) Die zu wählenden Mitglieder, ſowie die Stell⸗ 
vertreter, bleiben auch nach Ablauf der Wahſperiode bis zur Einfüh⸗ 
rung der neu Gewählten in Thätigkeit. 

Für das Bezirksverwaltungsgericht zu Berlin erfolgt die Wahl 
durch den Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung unter dem 
Vorſitze des Bürgermeiſters. 

S 12. Die gewählten Mitglieder und ſtellvertretenden Mitglieder 
werden durch den Vorſitzenden vereidigt. Alle Mitglieder und ſtellver⸗ 
tretenden Mitglieder unterliegen in dieſer ihrer Eigenſchaft den Vor⸗ 
ſchriſten des Geſetzes, betreffend die Dienſtvergehen der Richter u. |. w., 
vom 7. Mai 1851 (Geſetz⸗Samml. S. 218) beziehungsweiſe des Ge⸗ 
ſetzes vom 2%, März 1856 (Geſetz⸗Samml. S. 201). 

Disziplinargericht iſt das Plenum des Ober⸗Verwaltungsgerichts; 
der Vertreter der Staatsanwaltſchaft wird von dem Präfſidenten des 
Ober⸗Verwaltungsgerichts ernannt. ? 

$ 16a. Die Disziplin über die ber den Bezirksverwaltungsgerich⸗ 
ten angeſtellten Subaltern⸗ und Unterbeamten übt der Direktor mit 
denjenigen Befugniſſen, welche nach dem Geſetze, betreffend die Dienſt⸗ 
vergehen der nicht richterlichen Beamten ꝛc., vom 21. Juli 1852 den 
Vorſtehern der Provinzialbehörden in Anſehung der bei letzteren ange⸗ 
ein ` Re — 5 Verb 

Ueber Beſchwerden gegen die Verhängung von Ordnungsſtrafen 
beſchließt der Präſident des Ober Verwaltungsgerichts ge, 

Die Einleitung des a auf Entfernung aus dem 
Amte, die Ernennung des Unterſuchungskommiſſars und des Vertre⸗ 
ters der Staatsanwaltſchaft Sekt durch den Direktor des Bezirksver⸗ 
waltungsgerichts; entſcheidende Behörde iſt in erſter Inſtanz das Be⸗ 
zirksverwaltungsgericht, in der Berufungsinſtanz das Ober⸗Verwal⸗ 
tungsgericht; der Vertreter der Staatsanwaltſchaft für die Be⸗ 
rufungsinſtanz wird von dem Präſidenten des Ober-Verwaltungsge⸗ 
En Oben 

5 26. Das Ober⸗Verwaltungsgericht kann auf Beſchluß des 
Staatsminiſteriums in Senate eingetbeilt werden. 5 

Das Präſidium bezeichnet bei Beginn jedes Geſchäftsjahres und 
mindeſtens auf die Dauer deſſelben für jeden Senat die ſtändigen 
a und für den Fall ihrer Verhinderung die erforderlichen 

ertreter. 

In gleicher Weiſe erfolgt nach Maßgabe des hierfür erlaſſenen 
Regulativs ($ 30) die Vertheilung der Geſchäfte unter die Senate. 

Das Präſidium beſteht aus dem Präſidenten, den Senats⸗Präſi⸗ 
denten und dem dem Dienſtalter nach, bei gleichem Dienſtalter dem der Ge⸗ 
burt nach älteſten Mitgliede. Das Präſidium entſcheidet nach Stim⸗ 
menmehrheit: im Falle der Stimmengleichheit giebt die Stimme des 
Präſidenten den Ausſchlag. Séi 

S 30a. Die Disziplin über die bei dem Ober⸗Verwaltungsgerichte 
angeſtellten Subaltern- und Unterbeamten übt der Präſident mit den⸗ 
jenigen Befugniſſen, welche nach dem Geſetze, betreffend die Dienitver- 
gehen der nicht richterlichen Beamten ꝛc., vom 21. Juli 1852 den Mi⸗ 

tern in Anſehung der ihnen untergeordneten Beamten zuſtehen. Die 

zinleitung des Disziplinarverfahrens auf Entfernung aus dem Amte. 
die Ernennung des Unterſuchungskommiſſars und des Vertreters der 
Staatsanwaltſchaft erfolgt durch den Präſidenten; entſcheidende Be⸗ 
hörde erſter und letzter Inſtanz iſt das Ober⸗Verwaltungsgericht. 

8 31 sub b. b. in allen ſonſtigen Fällen dasjenige Verwaltungs⸗ 
gericht, in deſſen Bezirk die in Anſpruch zu nehmende Perſon, Korpo⸗ 
ration oder öffentliche Behörde wohnt oder ihren Sitz hat, und wenn 
die Behörde ihren Sitz außerhalb ihres amtlichen Bezirks oder außer⸗ 
halb des räumlichen Bezirks der durch fie vertretenen Korporation hat. 
dasjenige Verwaltungsgericht, dem der Bezirk angehört. 

.$ 33. Die Beſtimmungen der bürgerlichen Wropefgeieke über Aus⸗ 
ſchließung und Ablehnung der Gerichtsperſonen find auch für das Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren maßgebend. 8 

A 34. Ueber das Ablehnungsgeſuch beſchließt das Gericht, welchem 
der Abgelehnte angehört. 

Der Beſchluß, durch welchen das Geſuch für begründet erklärt 
wird, iſt endgültig. Wird das Geſuch für unbegründet erklärt, jo ſteht 
der mit demſelben zurückgewieſenen Partei innerhalb zwei Wochen die 
Beſchwerde an das im Inſtanzenzuge zunächſt höhere Gericht zu. Das 
letztere entſcheidet endgültig. j 

Das im Inſtanzenzuge zunächſt vorgeſetzte Gericht entſcheidet des⸗ 
gleichen endgültig und beſtimmt das zuſtändige Gericht, wenn das Ge⸗ 
richt, dem das ausgeſchloſſene oder . Mitglied angehört, bei 
deſſen Ausſcheiden beſchlußunfähig wird. 

(Fortſetzung folgt.) 


Staals⸗ und Volnswirthſchaft. 


Leipzig, 31. Auguſt. [Produktenbericht von Her⸗ 
2 ann Jaſtrow.] Wetter: warm. Wind: SE Parameter el 


/9*. Thermometer früh + 9° Ze ee Rh 
9565 vo u 


Weizen per 1000 Kilo Netto matter, 0—243 aan 
bez., do. neuer 200—228 M. bez. u. Br. — Roggen per 1000 Algr. 
Netto, ruhig, loko hieſiger 214—220 Mark bez., do. ruſſiſcher 
200 bis 204 Mark, d, — Werft per 1000 Kilo Netto loko 
neue hieſige 160195 Mark bezahlt, do. neue ungariſcher — M. bez 
— Malz pr. 50 Kilogr. Netto loko 15—16 Mark bez. — afer 
pr. 1000 Kilo Netto loko 170—175 M. bez. u. Gd., do. ruff. 163—166 
ais pr. 1000 Kilo Netto 


— 9 


100 Kilo 


u. Br., do. roth — Mk. beg, u. Br., 
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De Jelegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 1. September. Nach einem von Sr. K. Hoheit 
dem Kronprinzen Ihrer K. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin mit⸗ 
getheilten Telegramm vom 30. Auguſt meldet Prinz Heinrich 
ſeine glückliche Ankunft in St. Vincent. : 

Aus bach, 1. September. S. k. k. Hoheit der Kronprinz 
ift heute früh 9 Uhr hier eingetroffen und von dem Regierungs⸗ 
präſidenten Hermann, dem Bürgermeiſter und den Vorſtänden 
des hiſtoriſchen Vereins empfangen worden. S. k. k. Hoheit be⸗ 
gab ſich ſofort zur Inſpizirung der Truppen nach Katterbach und 
wird Mittags nach Nürnberg zurückkehren. 

Dresden, 1. September. Soeben iſt hier die Hülle des 
auf dem Altmarkt errichteten, von Prof. Henze entworfenen 
Siegesdenkmals gefallen. Die Stadt war vom Morgen an aus 
dieſem Anlaß feſtlichſt geſchmückt, in allen Kirchen fanden Vor⸗ 

mittags Gottesdienſte ftatt. Um 11 uhr traf der König mit der 

Königin, kurz vor den Majeſtäten der kommandirende General 
des XII. (königl. ſächſiſchen) Armeekorps, Prinz Georg, nebſt 
Prinzeſſin Georg, Prinz Friedrich Auguſt, Prinzeſſin Mathilde 
und den jüngeren Mitgliedern des Königshauſes auf dem Alt⸗ 
markt in. Hier waren ferner erſchienen: Die Repräſentanten 
der fönigl. ſächſiſchen Armee, die Vertreter der Staate behörden, 
die Geiſtlichkeit und ſtädtiſchen Kollegien, die Angehörigen der 
gebliebenen dresdener Krieger, kommandirte Truppen, Invaliden 
und Militärvereine, Kunſtgenoſſenſchaft, Innungen und gewerb⸗ 
liche Vereine, Geſang⸗ und Turnvereine, Polytechniker und Ver⸗ 
tretungen der höheren Lehranſtalten, ſowie in den benachbarten 
Straßen ein nach Tauſenden zählendes, patriotiſch begeiſtertes 

e Publitum. Nach einleitenden Geſängen hielt Oberbürgermeiſter 

Dr. Stübel die Feſtrede, worauf Ehrenjungfrauen Kränze am 

enthüllten Denkmal niederlegten. Die Abſingung des Chorals 

„Nun danket Alle Gott“ und das Geläute der Glocken ſaͤmmt⸗ 

licher Kirchen ſchloſſen die Feier. 

Olmütz, 1. September. 
hier nach Krakau abgereiſt. 
Krakau, 1. September. Der Kaiſer, welcher auf der 

Fahrt von Olmütz hierher auf allen Stationen mit jubelnden 

Zurufen begrüßt worden war, wurde bei ſeiner Ankunft hierſelbſt 

von der zahlreich herbeigeſtrömten Bevölkerung in der herzlichſten 

Weiſe empfangen. Bürger hielten die Ordnung aufrecht, welche 

in keiner Weiſe geſtört wurde. Eine halbe Stunde nach ſeiner 

Ankunft empfing der Kaiſer, welcher ruſſiſche Uniform angelegt 
hatte, den Generalgouverneur von Warſchau, Albedinski. 

Rom, 1. Auguſt. Sämmtliche Miniſter, mit alleiniger 

Ausnahme des Kriegsminiſters Milon, ſind nunmehr hierher 

zurückgekehrt. — Bei den in Neapel vorgenommenen Adminiſtra⸗ 

tivwahlen haben die von den kaalirten Vereinen aufgeſtellten 

Kandidaten mit ſehr großer Mehrheit über die Kandidaten der 

Progreſſiſten geſiegt. S 

K 4 Saris, 1. 38 Die Polizeikommiſſäre fanden ſich 

FR in den Unterrichtsanftalten der Jeſuiten in Paris, 

eh ers,-Toulouſe, Montpellier und anderwärts ein, fanden 

daſelbſt die Vertreter ziviler Geſellſchaften und konſtatirten die 

Abreiſe der Jeſuiten. Nur in Poitiers fand der Kommiſſär ſechs 

Jeſujten, von denen drei ſich als Eigenthümer des Hauſes er⸗ 
klärten; die anderen drei wurden entfernt, wobei es zu unbedeu⸗ 
tenden Kundgebungen kam. An anderen Orten verlief die Aus⸗ 

1 führung der Dekrete ohne jeden Zwiſchenfall. 

London, 31. Auguſt. Das Oberhaus nahm die Bill über 
die Haftpflicht der Arbeitgeber in dritter Leſung an. 

$ Sodann wurde vom Haufe die Einzelberathung der Bill 
uͤber die Jagd auf Haſen und Kaninchen erledigt; zwei zu der 

Bill eingebrachte Amendements wurden, obſchon die Regierung 

dieſelben bekämpfte, mit großer Majorität angenommen. Ein 

k Amendement, wonach es den Pächtern geſtattet ſein ſollte, ſich 

kontraktlich von den Beſtimmungen der Bill frei zu machen, wurde 
zurückgezogen, nachdem Lord Beaconsfield die Zurückziehung der⸗ 
ſelben empfohlen hatte. 

7 London, 1. September. [Unterhaus] Der Unter⸗ 

ſtaatsſekretär für Indien, Lord Hartington, erklärte dem Depu⸗ 

` Orient Lawſon mit Bezug auf die geſtern von Letzterem ange⸗ 
kündigte Anfrage an die Regierung betreffend die bewaffnete 

Einmiſchung Englands in eine fremde Angelegenheit, daß im 

Jntereſſe des Staatsdienſtes gegenwärtig eine Debatte über die 

G orientalische Frage nicht erwünſcht ſei. Lawſon vertagte in Folge 

deſſen ſeine Anfrage vorläufig bis morgen. Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Sitzung erklärte Lord Hartington, daß der Regierung 
neuerdings keine Nachrichten aus Afganiſtan zugegangen Ken 

a = (Wiederholt. 

London, 1. September. Der erſte Kommiſſar des Bau⸗ 

amts, Adam, iſt zum Gouverneur von Madras ernannt worden. 

— Das Unterhaus hat die Begräbnißbill in dritter Leſung ge: 
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Verantwortlicher Redakteur: 9. Bauer in Poſen. — 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September 1880. 


öbe. Grad. 
1. Nachm. 2 762,6 D mäßig wolkenlos Hä 
1. Abnds. 10 762,5 S ſchwach heiter H7, 
2. Morgs. 6 762,1 Sd ſchwach heiter +12,8 
Am 1. Wärme⸗Maximum +24°,7 Celſius. 
= = Wärme⸗Minimum 31  * 


Wetterbericht vom 1. Septbr., 8 Uhr Morgens. 


rm. a. 0 Gr. 


Temp. 
i. Celſ. 


Ort. nachd. Meeresniv.“ Win o Wetter. 
rebus. in mm. | Grab. 

Mullagbmore bedeckt 3 
Aberdeen 19 16 
Chriſtianſund 764 OSO 1 halb bedeckt 17 
Kopenhagen 769 S 2 wolkenlos 19 
Stockholm 769 SW. 2 wolkenlos 20 
aparanda . 763 Pit) 2 wolkenlos 16 
eteröburg . 768 SW 1 halb bedeckt 14 
Moskau 272 ` WO 1wolfenlos 5 
Cork Queenst. 764 WSW Aſbedecfʒtk )] 18 
Breſt 769 2 3 Dunſt 17 
Felder 7600 Sed beiter 17 
S 767 S 2 eiter 2) 17 
Hamburg 768 SO 3 heiter 3 14 
Sminemünde | 170 S 2 wolkenlos 18 
Neufahrwaſſer 771 SD 1 wolkenlos 5 17 
Memel 771 SO 2 wolkenlos? 15 
Paris 769 N 1 wolkenlos 12 
Münſter 767 | S heiter 14 
Karlsruhe 768 Ss 2 beiter . 
iesb S 769 SD 1 heiter 15 
München | 770 SW 4 Dunſt | 15 
Leipzig 769 S 1 beiter 16 
lin 769 SO 1 heiter 17 
D 769 | still wolkenlos 12 
Bres lan K 3 wolkenlos 116 
Ile d' Air 768 NO 3 wolkenlos 18 
Nina. 700 N 2 Dunft 21 
Trieſt. 766 ONO 4 halb bedeckt 21 


1) Seegang mäßig. ) Früh Thau. 5) Thau, dunſtig. ) Nachts 
ſtarker Thau.) Thau. ) Starker Thau. ) Dunſt. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt ew ea S 

Giele für die Windſtärke: / 

1 = lefer Zug, 2 - leicht, 3 = ſchwach, 4 - mäßig, 5 = 
friſch, 6 = Bot, 7 - ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9— Sturm, 10 - ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 — Orkan. 

. Ueberſicht der Witterung. 

Ein el. ſcheint von Nordweſten her ſich vorzubereiten. 
Während der hohe Luftdruck ſüdweſtwärts nach Rußland fortgeſchritten 
iſt, hat ſich nördlich von Schottland eine Depreſſion gezeigt, welche 
ihren Einfluß bereits über das nordweſtliche Deutſchland, wo ſchwache 
ſüdliche Winde aufgetreten find, ausgedehnt hat, während die Deprej- 
ſion am Südfuße der a ſich auszufüllen ſcheint. Da egen dauert 
im Oſten die ſchwache öſtliche Luftſtrömung noch fort, im Süden herr⸗ 
ſchen leichte umlaufende Winde. Außer an den Alpen, wo trübe, 
nebelige 5 vorwaltet, iſt bei meiſt etwas ſteigender Tempera⸗ 
tur das Wetter über Zentral⸗Europa andauernd trocken und der Him⸗ 
mel meiſt wolkenlos. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 31. Auguft Mittags 2,00 Meter 
E s 1. Septbr. = 1,8 = 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Jonds⸗Courſe. 


Papierrente 62%. 
1238. 1864er Looſe —.—. g. S 
86. Böhm. Weſtbahn 2044. Eliſabethb. 16685. 
Galizier 2444. Franzoſen“) 2463. Lombarden“) . 
—. 1877er Ruſſen 93%. II. Orientanl. 603. Zenit.» Pacific 1114. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue Aproz. Ruſſen —. 
4 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —. E 
; AE Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 
Eiſenwerke 934. Be 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2518, Franzoſen 2468, 
Galizier 244}, ungar. Goldrente 954, 1. Orientanleihe —, 1860er 
Looſe —, II. Orientanleihe — —, Lombarden —, Schweizer. Zentral 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 
n —. 


ver medio veip. per ultimo. e 33 

Frankfurt a. M., 1. Septbr. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien SA 
Franzoſen 2464, Lombarden 714, 1860er Looſe —, Galizier 2448, 
öſterreichiſche Goldrente 768. ungariſche Goldrente 953, II. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silberr-nte —, Papierrente — III. Orientanleibe —, 
1880 Ruſſen —. Meininger Bank —. Feſt. RR 

Wien, 1. September. (Schluß - Courje.) Kreditaktien und Renten 
Ve ge theilweiſe höher, Spekulationspapiere ſchwach, Anglo⸗ 
aftı a 


154. 
713. Italiener 


50 | ſen 285, 
Galizier 282,50. Kaſch.⸗Oderb. 133,50. Pardubitzer 141,50. Nordweſt⸗ 
o n 193,00. Nordbahn 2465,00. 
ü 


ungar. Bank ——. ri. Looſe —,.—. Unionbank 


zoſen ——, Galizier ——, Papierrente —.—, ungar. Goldrente 
110,324, Batbubi er Bahn —.—, Nordweſtbahn —,—, Eliſabethbahn 
196,50. Deia, x e 


Paris, 1. September. (Schluß⸗Courſe. Steigend. Die Liqui⸗ 
dation für Renten iſt günſtig verlaufen. Reports für Zprozent. Rente 
0,20, Anleihe von 1878 950 d S 

3 proz. amortiſirb. Rente 88,75, Zproz. Rente 86,85, Anleihe de 
1872 120,25, Italieniſche 5 proz. Rente 86,474, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 775, Ung. Goldrente 952, Ruſſen de 1877 952, Franzoſen 


613,75, Lombardiſche Eiſenbahn ⸗ Aktien 187,50, Lomb. Prioritäten 
267,00, Türken de 4500 9 25 5proz. rumäniſche Anleihe 768. 
Credit mobilier 650,00, . 19%, do. inter 181, Suez⸗ 
l⸗Aktien —, Banque ottomane 498, Societe generale 570, Credit 
foncier 1407, Egypter 315, Banque de Paris 1135, Banque d'escompte 
852, Banque bhypothecaire 655. III. Drientanleife 61. Türken⸗ 
loofe —.—. Le ger ae 25,34 2 
London, 1. Septbr. Conſols 972, Italieniſche öproz. Rente 85, 
Lombarden 71, 3prozent. Lombarden alte —, Zprozent. do. neue 10%, 
5proz. Rufen de 1871 913, Spror. Ruſſen de 1872 91, proz. Ruten 
de 1873 89%, öproz. Türken de 1865 98, öproz. fundirse Amerikaner 


10585, ſterr. Silberrente 633, do. Papierrente —. Ungar. 
Gold rente 94, Oeſterr. Goldrente 751. Spanier 194, Egvpter 6%. 
Silber —. Platzdiskont 2 pCt. 5 
Preuß. 4prozent. Conſols 99, 4proz. bair. Anleihe 988, Türken 


—, 1873er Ruſſen —. 

In die Bank floſſen heute 56,000 Pfd. Sterl. 

Petersburg, 1. Sept. Wechſe! auf London 25%, II. Orient⸗An⸗ 
leihe 913. Ul. tanleibe 914. 

Rio de Janeiro, 31. Auguſt. Wechſelcours auf London 23, do. 
auf Paris 410. — Tendenz des Kaffeemarktes: ruhig, Preis für 
— first 6200 à 6350. Durchſchnittliche Tageszufuhr 14,500 Sack. 

usfuhr nach Nordamerika 22,000 Sad, do. nach dem Kanal und 
8 22,000 Sad, do. nach dem Mittelmeere 8250 Sack. Vor⸗ 
rath — DE . 5 GE EH 

Newyork, 31. Auguſt. (Schlußkurſe.) Wechfel ui London in Gold 
d D. 801 C. Wechſel auf Paris 5.243. pCt. fur d. Wo, 27 
50 Ct. fundirte Anleihe von 1877 110}, Erie⸗Vahn 384, 
112, Nenwnor. Centralbabn 129%. 


Produkten⸗Courſe. ‚ 
. Köln, 1. September. (Getreidemarkr.) Weizen Aa ze Irco 050. 
fremder loco 21,50, pr. November 19,85, pr. März 19,65 Noggen 
loco 19,00, pr. November 17,50, pr. März 17,15. Hafer loco 14.00. 
Rübb loco 29,90, pr. Oktober 29,20, pr. Mai 30,20. 
Bremen, 1. Septbr. Petroleum ruhig. (Sckiusß bericht.) 
Stan dard white loko 9,30 bz., per Oktober⸗Dezemder 9,55 B. 
Hamburg, 1. September. (Getreidemarkt.) 2eizen loto flau, 
auf Termine flau. Roggen loko ruhig, auf Termine flau. Weizen 
der Sevtember⸗Oktober 192 Br., 191 Gd. ver April⸗Mai 193 Br., 191 
d. Roggen per Ser tober, Oktober 169 Br., 168 Go., per April⸗ 
Mai 165 Su., 63 Co. Hafer flau. Gerſte flau. Nübn, ruhig, loko 
57, per Oktober 575. — Spiritus ruhig, per Septembe 51 Br., ver 
Oktober⸗Novembr. 48 Br., pr. Oktober⸗November 48 Br., per No⸗ 
vember⸗Dezember 47 Br. per April⸗Mai 47 Br. Kaffee feſt, Umſatz 
3000 Sack. Petroleum feſt, Standard white loko 9,20 Br., 9,10 
Gd., per September 9,10 Gd., per Oktober⸗Dezember 9,50 Gd. — 
Wetter: Heiß. 
Peſt, 1. September. (Produltenmarkt.) Weizen loko fe, Ter⸗ 
mine matter, pr. Herbſt 10, 25 Gd., 10,30 Br., pr. Frühfgar 10,52 
Gd., 10.55 Br. Roggen loco —. Haſer pr. Herbit 5,75 Gd. 5.80 
Br. Mais ver Mai⸗Juni 5,67 Gd. 5,07 Br. Kohlraps per Sep⸗ 
tember 13 nominell. — Wetter: Prachtvoll. 
Paris, 1. September. Rohzucker behauptet, Nr. 10/13 per 100 
Kilogr. per September 60,00, 7/9 pr. 100 Kilogr. pr. September 66,75. 
Weißer zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kilogr. per September 66,00, 
per Oktober 62,25, per Cktober⸗Januar 61.5. 
Paris, 1. September. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, pr. September 26,10, pr. Oktober 25,90, pr. November⸗Februar 
25,50, pr. Januar⸗April 25,40. Roggen ruhig, per September 20,25, 
per Januar⸗April 19,75. Mehl behauptet, pr. Seprember 5700, pr. 4 
Oktober 56,00, zr. November⸗ og 54,50, vr. 9 be 0 e 
Rüböl feſt, IS September 74,25, pr. Oktober 75,00, per SE "PS 
ver 76,25, per Januar⸗April 77,50. Spiritus behauptet, d 
September 61,50, per Oktober 60,25, ver November = Dezember 60 25 ei 
E ende 
London, 1. September. Getreidemarkt. ußbericht. 
SE 1 letztem Montag: Weizen 74060, Gerste ch Hafer 


IS — Pa 
SET, Caen 


London, 1. September. Havannazucker Nr. 12,244. 
London, 1. Septbr. An der Big: angeboten 16 enladungen. 
Liverpool, 31. Auguſt. Getreidema vet. Weizen 2-3, 
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Marktpreiſe in Breslau am 1. September 1880. j 


Feſtſetzungen gute 
der ſtädtiſchen Markt: Län," Nies 
Deputation. Ki d ft. d 


CO PE 


weißer 
gelber 


Feſtſetzungen 
der von der Handelskamme 
eingeſetzten Kommiſſion. 


Bi. 


Raps 20 0 
Winterrübſen 19 50 
Sommerrübſen Si — 
otter — 
Schlag lein — — 
Hanfſaat ae — — 
„Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 Bio 30—3 
bis 38—42 Mt. weißer nominell, per 50 Kgr. 40—48—58—62 ep 


kuchen 1 bc tet, per 50 Kl 
ap en, gut behauptet, per . 6,70— 9 e 5 
0.30, ME _ 1 e E E 
5 per hrt w er 50 Kilo 25 Mi. 
upinen, ſchwach zuge per S ‚30--8,50—9,: 3 
bia B. 040530 e. 0 Da gabe 880 8629.0 N 
Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mer. 
Bohnen, mag zugeführt, per 100 Kar. 21,50—3.00—23.75 Mik. 
Mais: ohne Aenderung, per 100 Kar. 13,70— 14,20 14.40 M. 
Wicken: ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00- -13,50—14,90 M. 
eu: per 50 Kilogr. 2,60 bis 299 M. 
troh: per Schock 300 Kilogramm 18.002100 M. 
Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffe a 75 Klgr. Brutto 150 Br. 
RE g e, , armen, f. e EE 
Brutto) e 2,00 — 2,25 M., geringere 1,00—1, 
v2 di. 010-012° Mat Ve | 
: in matter Stimmung, per 100 Kg. Weizen fein 30,50—831,50 KR 
M. Roggen fein 30,00—31,00 M. Hausbacken 29,00 —30,00 M. R ö 
Futiermebl Ii, 242 25 M. Wepenkleie 9.3010 Mat 3 a 


N 


Vrodulten-Sorſc. 


N. 


—,— bez., per April⸗Mai 195— 
M. nach Qualität E Ce 
inländiſcher 200—206 

September 186—186 —186 bez, 
bis 183 bez., 
ber⸗Dezem er 
bez., per April⸗ Mai 174—1741— 


195 nach Qualität gefordert. — 


Januar — M, per 


waare 190 —205 M 


brutto 00: 
28,00 M. 
26,25—25,25 


M., 


ern bez., 


Berlin, 1. September. Wind: Oſt. Wetter: 
Weizen per 1000 Kilo loko 195—238 M. nach Qualität gefor⸗ 
eib. 200—211 M. ab Bahn bez. 
terrber:Oftober 197—198} bez., per 
bez., per eg o Ain 193—194 bezahlt, per Dezember⸗Januar 
Geküͤndigt 5000 Zentner, 

Regulirungspreis 1993 M. — Roggen per 100 Kilo loko 187—208 
es 190 ab . Sie, 15 — 
Bahn bez. 
per S 
ké Oktober⸗ Ne 178-1781783 bez., per 
765—177 4—177 Be 9 


1953 bezahlt, 


ner, Negulirungepteis 1464 bez. — Erbſ 10 
Futterwaare 180 —18 
Kilo loko 128—132 bez. nach Leet SS — ab Bahn bet 
amerikaniſcher — ab Kahn bez. — Weizenmehl per 100 Ki 
31,50 — 30,50 M., 0: 30 
— Roggenmehl inkl. Sack 0: 27,50—26,50 M., 01: 
per September 25,95 26,00 bez., 
per Oktober⸗November 25,45 bez., 
per November⸗ Dezember 25 20352 25—25,20 bey, per Dezember⸗Jan. 
er Nanuar- „Februar —.— bez. 


Oftoser 35.70 395,85 25,80 bez., 


tember — bez., 


per Se 
Ottober⸗N 


feiner — 
ptember⸗ bir KC 


ezahlt, 
4 bez., 


per 


00 — 29,00 M, 0/1: 


per Sep⸗ 
ovember 195.1951947 


per 
= — 1831 
en. 

ezember = Januar —.— 
Gekündigt 134000 Zentner, 
Regultrun Spreis 196 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko 150 bis 
afer per 1000 Kilo loko 140 bis 
172 nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 140—152 bez., oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſcher, pommerſcher und mecklenburgiſcher 147 —156 bez., ſchleſi⸗ 
ae 142—152 bez., böhmiſcher 143 — 153 bez., per September 142 B. 
is 1405 G., per September⸗Oktober —.— Dës per Oktober⸗November 

1377137 bezahlt, ve November⸗Dezember 135 bez. per Dezember⸗ 
Mert lot 1364—137 bez., Gekündigt 1000 Zent⸗ 
* 1000 Kilo Koch⸗ 
Mais per 1000 


29,00 bis 
per September⸗ 


per April⸗Mai 24,70 bez., 


Beſtändig ſchön. 


Gekündi 
SE an Lei 
ie? — e E On S 
er Se Oktober 54 6—54.5— 
ele E 3 


Mei 


Mai 


8 


Sete e 
bis 55, 


afer: 


Io 6 Gg bez. 5 
e 12 


Arwen 27,9 


1 bez., 


Bromberg, 1. September 1880. [Bericht der Handelskammer. 
ruhig, alter SR u. glaſig 225—235 M. neuer nach 


zen: 


Qualität 180 


8 — bez. 
bezahlt, 


per 


57,0—57,1 


210 


Qualität 175—185 


kleine 145 


is: 145 Mk. 


212, 


Rübſen: 205 225 Mark. 
Zong 210230 M 

Spiritus: 
Nubeleours 


ark. 


e = Dezembe r 

e e Bes, per April⸗Mai — bez., Gekündigt — Zentner, 
Spiritus per 100 Liter loko ohne 

per September 61,1—60,9—61,2 

bez., per Oktober - November 55,0 

per November Dezember 55,3 54,5 bez., Dezember⸗ 

Januar — per April-Mai 1881 55,6—55,8 bez. 


pro 100 Liter A 100 pCt 59,50 —60 M. 


N b 


4 bez., 


bez., 


(Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


loco alter 160 170 M. neuer 145—155 M. 
bſen: Kochwaare 175—180 M. Futterwaare 165 170 M. 


Roggen: 3 loco feiner inländ. 190 —196 Mark, abfallende 


Gerſte: neee 7 7 Brauw. 170-189 M. große 160-170 M. 
55 


per 


per 


Stettin, 1. September. An der Börie) Wetter: Schön. 
Temperatur + 22 Grad R. Barometer 28,8. Wind: SW. 

Weizen * flau, Schluß feſter, per 1000 Kilo lofo gelber 
alter 200—214 Mark, neuer 196—206 M., eee mit Auswuchs 
150—180 M., weißer alter 208—216 M., neuer 200 —210 Mk., ver 
September⸗Oktober 195—196 Mk. bez., per Dftober- November 193 M. 
bez. u. Br., per Frühjahr 192,5 M. bez. Roggen — 1 ai 
1000 Kilo loko inländiſcher 180195 M., ruſſiſcher 180—1 
per September⸗Oktober 179—178—178,5 Mk. bez., per Dftober-Rovem- 
ber 1745 Mk. ar per Frühjahr 169,5— 16 5—169 Mk. bez. 
Gerſte ſehr flau, 1000 Kilo loko ordinärer 140—145 Mk. be. 
Märker und Oder äi 150—156 M. bez. — Hafer und Erbſen ohne 
Handel. Mais per 1000 Kilo too 126-130 Mk. bez. 
Winterrübſen feſter, per 1000 Kilo loko 220--240 M., der Septem⸗ 
ber:Oftober 239241 Mt. bez. per Oktober November 244 Ml. bez., 
per April⸗Mai 255—257 Mk. bez. — Winterraps per 1000 Kilo 


loko — M. — Rüböl ſtille, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Klei⸗ 
nigkeiten 985 M. Br., per September 54 M. Br., per ae 
Oktober 53,75 M. Br. vi Oftober-November 54,5 MM. be. 


"doen Zoe — M bez., — Br., per April⸗Mai Ei M. 
Kon wenig verändert, per 10,000 Liter pCt. loko ohne 
Faß 60,5 t. bez., per September 60—59, M. bez., per Sep⸗ 
St Ottober 56 M. bez., Br. u. Gd., per Oktober⸗November 54 M. 
Br. u. Gd. per November⸗Dezember 53.2 M. Br. u. Gd. per Früb- 
Läd 54,4 Mk. bez. Angemeldet: Nichts. — Hegufininge reiſe: 
eisen 195,5 M., oggen 178,5 M., Winterrübſen 240 M., Rüböl 
54 M., Spiritus 60 M. Petroleum loko 9,9—9,95—10 M. tr. 
bez. Kequlirungs preis 9,95 M., per September⸗Oktober — M. bez., 
per Oktober — M. tranſ. bei. 
Heutiger Landmarkt: Weizen Roggen 185—195 
Gerſte 150—164 M., Hafer 14.455 50 W 5650 165—17 U., 
Heu 1,5—2,5 M., Stroh 


Bu ſen M., Kartoffeln 34—42 M., 
(Öftiee- SZ 


Berlin, 1. September. 
ai doch feſt; 


wenig verändert. 


Berlin, den 1 September 1880. 
Preußiſche Fonds⸗ und Weld⸗ 


Conſol. Anleihe 
do. neue 1876 00,75 bz 
Staats⸗Anleihe 4 100,00 G 
Staats⸗Schuldſch. 3 08,00 bz 
Od.⸗Deichb⸗Obl. 47 103,25 G 
vu teg Obl. 3 1850 bz 


10.9 
ite d. 3. Kfm. 43 102.00 B 


urſe. 
11 105.25 658 
4 1 


Pfandbriefe: 

Berliner 107,40 bz 
i geg, DU H 
in Elek Gemtegl . 9% % 
2 do. neue 92.00 b 
C bé 100,75 B 
2 ne x be 103,00 G 
R N. GH ve 

3;| 92,00 B 

re 4 99,30 b 

4 19200 G 
3 2. 

e 140000 8 
do. 47 102.90 bz 
' Poſenſche, neue 4 99.70 B 
. 

eſiſche x 8 
= alte ar u. 8 10 
5 ZS 
De 93,25 bag 


Weſtpr. ritterich. 33 
do. 4 


do. Pr.⸗Pfobr. 4 123,10 G 
Cer Loojel3 152,75 bz 


do. 4100,20 b5 
do. II. Serie A 
e do. neue 
do. ? 4102,75 bz 
Rentenbriefe: 
Kur: u. Neumärk. ! 100,50 bz 
Pommerſche 4 100.50 bz 
Poſenſche 4100,25 G 
: Preußiiche 1100,20 G 
ö SS u. Weſtfäl. 1 1100,25 bz 
R ſche 100,0 G 
Schleſiſche 4 100,60 G 
Souverkignes 20,40 G 
20⸗Frankſtücke 16,21 bz 
3 500 Gr 
18 
Imperials 16 71 G 
do. Gr. 
Fremde Banknoten 
do. einlösb. Leipz. ` 
Tranzöſ. ot. 81.05 B 
Oeſterr. Banknot. 173,20 bz 
do. Silbergulden 
Auf. EE 8 — 97 bz 
Deut onds. 
| ZS f Jh a 10 b. 40 o 
2 et. Prſch. a4 — 283, N 
ad. Pr.⸗A. v. 67. 4 134,10 bz 
f do. 35 fl. Oblig.— 174.50 bz 
8 Bair. Präm.⸗Anl. 4 136,25 bz 
. Braunſch. 20 thl.⸗L. — 98.50 ba 
F Brem. Anl. o 18744 102,50 bz 
Ke 7 r. A. 35.132,50 6 
e nl. 3312,40 bz 
E 5 120,40 bz 
8 5 119,30 B 
8 3 187,00 bz 
k . 3185,50 G 
Ba: Mecklenb. Gijenbich. 35 92,70 bz 
1 Meininger Looſe — 26,70 bz 
d 
E 
g 


D.⸗G.⸗C.⸗B⸗ Pf 1100 108.25 bz 
do. 43 104.00 G 


Die. ‚Snpotb. unk. 5 100 30 G 
do. do. 101 


80 G 
Mein. Hyp. Pf. hi 


101,00 B 
Nrdd. Grdkr.⸗H.⸗A. ö 99,90 & 
Hyp.⸗Pfdbr. ö 


F 


do. 


Er 


11015 


do. do. 1 
Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 
do. unk. rückz. 110 
do. (1872 u. 74) D 
do. (1872 u. 73); 
do. (187 4) 
ve Hyp.⸗A.⸗B. 12006 104.75 
do. 11015 106,25 
er. Bod.-Ered. 5 11045 
do. do. d 045 
Stertiner Kat, Hup. ö 
41 
cen, 130 


eb 


19, 7,90 Lk 


Ausländiſche Bonds. 
Amerik. da. 1881 6 
do. do. 1885 6 
do. Bds. D 5 
Neno Anleihe 1 
Newyork. Std. An 6 
e Goldrente 1 

4 Sk ⸗Rente 4 62,75 


Trotzdem das geſtrige Nachgeſchäft ein⸗ 
elne Kurſe herabgeſetzt hatte, lauteten die Meldungen der auswärtigen 
beſonders hatte ſich die Wiener Börſe bemüht, trotz 
einzelner Schwierigkeiten, welche dort die Liquidation macht, die Feſtig⸗ 
keit aufrecht zu erh lten. Im Anſchluß an die verhältnißmäßig günſti⸗ 
gen Notirungen éi Deg auch der heutige Verkehr hier behauptet und 
Die Abſchwächungen des 
waren größtentheils wieder eingeholt; aber eine recht lebhaft 
fehlte und die geſammte Bewegung blieb ſchon des morgenden 


Fonds: u. Aktien⸗Bätſe. P 


geſtrigen Ae N 

e Kaufluſt 
Feier⸗ 
„8.1.1200 105,00 hä 
` 5 100 10 G 


100, 10 G 
5 1112.00 G 


100.75 d 


101,80 © 


120,80 G 
76,10 b 


4 4 63, ‚60 bz 


do. do. v. 1864 Veil. 
Ungar. Goldrente 
do. St.⸗Eiſb. Akt. 5 
do. Looſe 
E Schatzſch. I. 

Do. 5 


te 
Oblg. 


nor | COOC 


do. do. A. v. 18625 
uf. fund. A. 18705 
duh. con), A. 18715 
do. 187215 


do. Boden⸗Credit 5 


do. Pr⸗A. v. 18645 149.6 
do. a v. 18665 149,10 bz 
do. GË “hal, 5 | 61,70 bz 
do. 6 5 | 87,70 bz 
do. wol „Sch bl. 482,50 6,6 
do. do. kleine A 
oln, Dar IL E. o 65,90 bz 
do. 0 
do. Liquidat. ` 57,20 bz 
Türk. Anl. v. 18655 
do. do. v. 186906 


do. Looſe vollgez. 3 


) Wechſel⸗Conrſe. 
BRD. 100 fl. 8 T. | 
do. 100 fl. 2 M. 
London 1. Lſtr. 8. T. 
do. do. 3 M. 
aris 100 Fr. 8 T. 
15 Six 1005 ë 


Frankfurt d. M. 4. 
burg —, Leipzig — „London N. 
23. Petersburg 6. Wien 1 ot. 


25,50 bz 


185414 
= Cr. 200 f. 1858/—1336,00 G 
do. Lott.⸗A. v. 186005 123,50 bz 


6 | 95,10 bz 
90,50 B 
— 215,00 bzG 


7 Binsfuß. der Rrichs⸗Baal fürffteden 
Wechſel 5, für Lombard 5 pt., Bank- IAbein.⸗Nafſ. Bergw. a 
Déb? in Amſterdam 3 Bremen —, 
Brüſſel 9% 


Kon 


arisUnter den Linden 
Wöhler; 


Aktien (+ 1 


pCt.). 


Die übrigen Spielpapiere bi 
lich Bergiſche ſchwach. Im Allgemeinen war die S 
günſtig, aber die rechte Lebhaftigkeit fehlte dem Börſentreiben. Gegen 
Bank⸗ u. N 

Badische e Bani 


Bt. f. Rheinl. Gent 
Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 
DE Handels⸗Geſ. 4 
do. Kaſſen⸗Verein. 4 
Breslauer Disk.⸗Bk. 4 


Centralbk. f 
Centralbk. 


Bu 


„B. 4 
18 u. 
er Credit: 4 
echslerbank 4 


rmſtädter Bank 4 


do. 


Kan Creditb. 


Zettelbank H 


9. Landesbank! 


= 
vi 


eutſche Bank 


Genoſſenſch. 4 
Reichsbank. 4 


übner) 4 
ereinsb. 3 


4 
Discontob, 4 


Magdeb. Vrivatb. |4 
Mecklb. Bodenered. fr. 


do. Hypothetenbk. 4 


Niederl 
Nordde 
Nordd. 


auſitzer Banfıd 
utiche B 
Grundkredit 4 


Poſener Spritaktien 4 


do. 


do. 
Produkt. 


Süchſiſche Bank 


Schaaff 
Schleſ. 
Sudd 


do. Centralbdn. 4 


Preuß. Bank⸗Anth. 43 


Bodenkreditſa 


158 ⸗Spielh. 4 
Zodi d 
bauf. Bankv. 4 
Bankverein 4 
Bodenkredit 4 


Brauerei Patzenhof.J4 
Dannenb. Kattun. 4 


Celia Maſch.⸗ 2 
Erdmannsd. Spinn. 1 | 


Aloraf,Chariottenb.|t 


Gele u. 


Roßm. Näb.|d 


Gelſenkirch.⸗Bergw.]! 
Georg⸗Marienhütte 4 


Mauveburu. Beram 
Marienhüt. Bergw. 
Menden u. Schw. B. 
SEEN Du - Bed. 


lais 
Phöni⸗ 


A D . D 
— — Va Va Va Va NS 


B. A. I 
PM. (ei 
ütte conſ. 


B 4 
d 


hein.⸗Weſtf. Ind. 
Stobwaſſer Lampen 1 


1 
aſchinen 


Auch b 
Drei⸗Uhr⸗Kurſe 14 Mark an, Elbethal 
Rechte Oderuferbahn⸗Aktien bes. Weer und die meiſten 
. namentlich N Goldrente und ruſſiſche Anleihen. 

eben gedrückt und vernachläpſigt, 


ten. 
107,00 G 
42,00 


40 8 


4 11 


Of 
3 ` 


106,00 bz 
150,30 bz 


170.50 46 
55,00 bz 


92.00 bi 
29 


Jnduſtrie Aktien. 


153,00 G 


98,00 G 
45,50 G 


131.25 bz 


69,00 b. 
135,50 G 
76,25 U; 
92,75 bz 
64.00 bai 


92,75 bz 
58,10 © 


65.00 bz 


H 


94.75 bz 


99,75 bz 


ogen 
ark. 


tages wegen außerordentlich beſchränkt. Am günſtigſten lagen Dort⸗ 
munder Union, welche ſich raſch um 13 pCt. hoben, und Laurahütte⸗ 
gen ihre geſtrigen 

ls feſt wurden auch 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Maftrict 
SS 


SC Dt Fer 


rlin⸗Anhalt 


SE 


sden 


SN 


ale 


E den 
e 4 


do. 
do. 


Neichenb. Varbubie 
Kronpr. Rud⸗Bahn 


Nord. 8. 
Litt. 


Riask⸗Wyas 
Rumänier 


do. 
Ruf. Staatsbahn 5 140,20 bzG 
do. Südweſtbahn 5 | 63,00 


Eertifikate 


Schweizer Unionb. 
SE Ee 


En ren 
rlin⸗Görlitzer 
Helle Sora ub. 


ane e 


Märkiſch⸗Poſen 
Marienb.⸗Mlawko 


Nordhaufen⸗Erſurt 


Oberlauſitzer 
Dels⸗Gneſen 


ls 
3: 
3 
2 
= 
. 


4 1 


= 
2 
LC 
= 
2 
ER 
ka 
E 
zi 


eimar⸗ 


= 
8 
* 
2:0 
& 


eraer 


Staatsbahn ⸗ Aktien. 


Brl.⸗ Patsd. „Magd. 4 100,00 656 
Berlin⸗Stettin 


eu 


Magd.⸗Halberſtadt 
Magd. ⸗Halbſt. B.abg. 1 
do. 
do. 


B. unabg. 


. do. aba. |) 
Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Köitell in Poſen. 


Jä 
E 
2 
= 
— 
Lo 
= 


E 
2 
S 
SS 
E 
= 


4 | 33,60 bz 
5 158,75 bz 


216,75 bz 
101,80 6 


82,28 bz 
83,30 déi 


5 
4 
. 6 
581000 16 
4 
5 


3 
4 


23,30 bz 


88,50 G 


ad 
4 
4 
S 268 10 bzG 


Eiſenbahn⸗ — 


5 850 OG 
82.50 B 
97.50 bz 


5 


41,70 bz 
290 by 


115 80 110) 


80,40 b 
39,00 Ce 


SIT deM 


4411620 538 
o 1148,90 oz 
6 48.60 bz 
AU 90,00 6 
al 90,25 bz 
23 25 ba 


8 en? 
F — ... ᷑ ä —ſũ —ͥ[—ph0'.dc' n — 


nament⸗ 
timmung wohl 


27—33 M. 

baar gehandelte Aktien blieben vernachläſſigt; Bergwerkspapiere und 
Maſchinenfabriken recht feſt. Anlagewerthe wenig verändert; von dem 
Konſortium ſind 20 Millionen Mark preußiſcher SCH neu über: 
nommen. Fremde Eiſenbahn⸗Obligationen o ſehr Still. ge zweite 
Stunde verlief faſt ganz 94 u Si eher ſchwach. r Ultimo 
notirte man: ranzoſen 4 — a bis 
144, Kredit⸗Aktien RE, 300, Za Kommandit - Antheile 
182,25 —182,40. Bismarckhütte 121 bez. u. Gd. Der Schluß war feit. 


Münſter⸗Hamm 199,75 G berſchleſ. v. 1874 Ki 103,25 G 
Nederſchl⸗Märk. 4 100,00 G rieg⸗Neiſſe 4 
Rhein. St. A. abg. 61 160,00 95 Coſ.⸗Oderb. | 
do. neue we 5 154,00 bz do. do. 5 
do. Lit. B. gar. 1 100,30 bz > Sech, a 
40 99,50 G 


Eifenbahn Prioritäts⸗ 
Obligationen. 


bo mE 116 Een 33 


102,30 ba 


eg 50 G 


3 2 2? 92.00 
do. Litt. GH 


$ 
Mu. 


ges: 
SS 


ILL 
` 102,00 bz 


EH 
do. 
Lä, B. D 102,00 bzG 
lin⸗Görli 441101,909 d 


do. do. Du. B. 45/101, Kë b 
erlin⸗Hamburg 4 100,00 


Aa = — 45/103,00 G 
0 Lin 
Brl.⸗ eet, NC 4 


do. Co 1 D 8 
D. V h - 
do. do. 3.441101,10 G 86,00 Le 
Berlin⸗Stettin A 90 8 ; 
do. 99,90 bz nn 
; „ 87.90 by 
99,90 bz 85,40 bz 


EE 


SE ENEE 
EE 


ee pÉt 
SS 
E EE SE E 


@ 


& 


95,50 G 
Breft-Örai 89,00 G 
Keier? — — 8 
do. 4e 1805] 101.50 b ` 
do. do. de 18731411101.50 be RR 
do. Zon, OU e —.— 90 8 99.50 A 
E 85,0 B 
Së Geen au 97.50 5 
Niederſchl. „Mart L S 100,30 bz 10000 8 g 
be. Ia 624 thlr. 1 GC e 2 
0. Obl. I. u. l. |4 1100,25 G 100 % 2 
Ber do. Il conv. 4 | 99,90 G 98.25 d 
Ohberſchleſiſche A. 96.25 i 
Oderſchleſiſche B. 134 97.60 u . 
do. C. 4 =. 8 
do. D. 4 ‚60 G d 
\ Gu ` 
= 5 1.240 U ma 
we H 73,00 
9 4 


